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Eine kurze Revolution ! Marschall Pilsudski
kain , sah , siegte : W i t o s , der Bauernführer , trat mit seinem
ganzen Kabinett zurück. Der Staatspräsident Wojciechowski
ebenfalls. Pilsudski übernahm mit dem früheren Außen¬
minister S k r z y n s k i , dem Günstling der Entente , und mit
Professor Ionikowski die Staatsgewalt. So ziemlich
alle Regimenter sind zu Pilsudski übergegangen . Das Blut¬
oergießen hat aufgehört- In der „Schlacht bei Warschau"
gab es mehr als 200 Tote und 1000 Verwundete.

Die rechtsradikale Richtung hat verloren . Die Linke hat
gesiegt. Pilsudski war ehemals Sozialist. Ob er es heute
noch ist ? Jedenfalls ist er Militarist vom reinsten Wasser ;
also etwas , was er als Pazifist nicht sein sollte. Er hat nach¬
einander unter der Losung „Nieder mit der Korruption !

"
gegen die Kabinette Grabski ' Skrzynski und Witos ange-
kämpst . Od er und ob das neue Kabinett Bartel Polen
aus seinen Finanznöten Herausreißen können , steht auf einem
anderen Blatt . Der Zloty ist wieder gewaltig gefallen . Am
14 . Mai — 17 Pfennig , den Tag darauf — 13 Pfennig !
Eine schwere Sorge für Frankreich, das doch seinem Schoß¬
kind helfen sollte, umso mehr, als in Polen alles darnieder¬
liegt : Handel, Industrie, Landwirtschaft, Banken. Nur das
Heer .steht scheinbar auf der Höhe . Aber es verschlingt fast
die Hälfte der Staatseinnahmen. Und von seiner Schlag¬
fertigkeit hat es noch keine Probe abgelegt. Da es augen¬
blicklich nicht fremde Hauptstädte erobern kann, hat es doch
wenigstens die eigene Hauptstadt besiegt.

Jedenfalls hat Frankreich Pech mit seinem Haß
gegen Deutschland . Aus Haß hat es seinerzeit Milliarden an
Rußland gepumpt. Rückzahlbar am jüngsten Tag . Milliar¬
den hat es an Polen aus derselben „lobenswerten " Gesin¬
nung verschleudert . Ebenfalls ein Wechsel auf die Zukunft.
Und doch soll dasselbe Frankreich auf der „v o r b e r e i t e n-
den Abrüstungskonferenz " in Genf für Abrüstung
Mitarbeiten, dasselbe Frankreich' dessen Marschall Fach vor
ein paar Tagen in Straßburg eine Kriegsrede hielt , die den
Kriegsgott vom Olymp herabzerren könnte . Da hieß es u . a . :
„So lange wir am Rhein und in Mainz stehen , sind wir
sicher . Aber diese Zeit der Sicherheit ist zu kurz- Wir müssen
für die Zukunft sorgen und unser ganzes Festungssystem
gewaltig ausbauen . Wir dürfen nicht sparen. Alle militä¬
rischen Einrichtungen müssen umgestaltet werden. Das Elsaß
ist die Sch-ildwache Frankreichs .

"
Was kann also von Genf , solange solche Trompeten¬

stöße sich vernehmen lassen , Gutes kommen ? Vielleicht hat
die gegenwärtig ebenfalls dort tagende „Studien ! om¬
ni i s s i o n " mehr Glück . Zwar gehen bis heute die Herren
um die Hauptfragen — nämlich die Vermehrung der stän¬
digen Ratssitze , die Einstimmigkeitsklausel und die Auf¬
nahme Deutschlands — sachte herum, wie die Katze um den
heißen Brei . Sie beschäftigen sich vielmehr um die Frage
der Vermehrung der unständigen Ratssitze . Lord
Cecil hat hierüber Vorschläge gemacht , die allem Anschein
nach Anklang finden. Die Zahl dieser Sitze soll um 6 aus
0 vermehrt werden, mit dreijähriger Mahlzeit, jedoch mit
der Einschränkung, daß kein Vertreter vor Ablauf einer drei¬
jährigen Paule wieder gewählt werden kann .

Ob wir Aussicht haben, im September in den „Hohen
Rat" in Genf ausgenommen zu werden, ist noch fraglich .
Brasilien ist immer noch dagegen, wird also im Sep¬
tember auch noch so stimmen . Dann müssen wir uns bis
März 1927 gedulden . Gut Ding braucht lange Weil. In¬
zwischen markiert unser Vertreter , Botschafter v , Hös ch,
in Gens den wohlerzogenen Zuhörer .

Victor Verard erklärte vor kurzem im französischen Se¬
nat : „ Unsere Lage inSyrien ist sehr ernst : unsere Aus¬
gaben betragen 6 Milliarden Franken , ohne daß wir auch
nur den geringsten Gegenwert dafür erhalten haben.

" D ^s
mag so ziemlich stimmen . Wenn man in der Pariser Presse
liest, so hört man von der Einnahme der „ großen Festung"
S u e i d a , und daß die Drusen 1500 Mann von den 6000
Mann Besatzung verloren hätten . Mittlerweile berichtet
Erwin Arslan, der Vertreter Syriens beim Völkerbund, in
der in Genf erscheinenden Zeitung „ La Tribüne d' Orient" ,
daß Sueida ein kleines Drusendorf am Fuß des Hauran -
gebirges, daß die vielgenannte „ Zitadelle" dort eine einfache
Kaserne mit nur 2 Kanonen sei : daß die Franzosen bei dem
Zusammenstoß 80 Tote und 270 Verwundete , die Drusen
60 Tote zu beklagen hatten , und daß, wie auch die Franzosen
an anderen Stellen öfters zugeben haben, daß die Streik¬
macht der Drusen und Syrer im Ganzen nur 10 000 Mann
betrage, während die Franzosen über 50 000 Mann in
Syrien sieben haben . Also wieder einmal „ Wahrheit und
Dichtung " ! Der Franzose aber will lieber betrogen und an¬
gelogen

'
sein.

Inzwischen geben die Theater in Paris Galavorstel¬
lungen, die Kinos Schlager , die Tingeltangel Revuen und
die Straßensänger singen zu ihren Drehorgeln stimmungs¬
volle Lieder — alles zugunsten der Schuldentilgungs¬
kasse . Dazu die Reise des Finanzministers Peret nach
London, um bei seinem englischen Kollegen Churchill
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Tagesspiegel
Der demokratische Parkeivorstand hat den demokratischen

Wählern die SieUungnahme zum Volksentscheid am 20. Juni
srei«egeben .

Die Leitung der englischen Grubenarbeikergewcrkschafl
hat den Vorschlag Raldnüns , die Mndestlöhne um 10 v . H.
hrrabzusetzen , abgelehnt, dagegen den Vorschlägen bezüglich
Aenverung der Grubenvecrvalkung und des BoLenrcchts zu-
gestimmt . Die Grubenbesitzer haben noch keine Antwort
erteilt.

In Bukarest wird es für notwendig gehalten, die Ge -
rächte über eine rumänische Mobilmachung als unrichtig zu
bezeichnen.

günstige Zahlungsbedingungen yerouszuschiagen - v Mil¬
lionen Pfund Sterling jährlich und keinen Schilling mehr,
und auch dies nur , wenn Deutschland pünktlich zahlt- Aber
Ehiirchill scheint gerade aus diesem Ohr taub zu sein . Die
Folge? Der Franken macht über Nacht einen unheimlichen
Purzelbaum . Für unsere deutsche Mark konnte man am
Mittwoch in Paris 8,25 Franken haben!

Der Reichstag hat wieder einmal eine unglückliche
Zeit gehabt . Prof . Hans Delbrück hat die Regierungs¬
krise der letzten Woche eine „vollständige Bankerotterklärung
des Reichstags" genannt . Ein Regierungswechsel, der Sturz
eines Reichskanzlers, der sich — das müssen auch die Gegner
Dr . Luthers zugeben — in den dreieinhalb Jahren seiner
Ministertätigkeit , als Ernährungsminister , als Reichssinanz-
minister ( man denke an die Einführung der Festmark) und
als Reichskanzler große, ja unvergängliche Verdienste um
das Vaterland erworben hat — dies alles angeblich , weil in
.Buenos Aires oder in Honolulu am Konsulatsgebäude neben
der schwarz- rot- goldenen auch die verfassungsmäßige schwarz-
weiß- rots Handelsflagge wehen soll ! Ist das möglich ? Nein,
so etwas bringt nur ein deutscher Reichstag fertig.

Wir haben nun einen neuen Reichskanzler :
D r . Marx , der Führer des Zentrums , der schon einmal
Reichskanzler war und außerdem mit Hindenburg um den
Reichspräsidentenstuhl rang . Die anderen Minister blieben .Sie werden den alten Kurs weitersteuern. Und der
Reichstag wird unter ihrer Führung in Bälde sich mit
allerlei wichtigen Fragen, so mit dem hochpolitischen Ent¬
wurf eines Gesetzes zur Aenderung des Vereins¬
gesetzes , sich zu befassen haben. Da wird es wieder harte
Kämpfe absetzen. Der Reichstag wird sich auch mit der in
der Regierungserklärung angekündigten Einheits¬
flagge befassen . Man kann gespannt darauf sein, wie
dies zugeht .

In Preußen ist man zurzeit in nicht geringer
Aufregung . Der sozialdemokratische Innenminister glaubt
ganz gefährliche Pukschpläne der vaterländischen Rechts¬
verbände entdeckt zu haben. Die Berliner Polizei drang in
die Wohnungen hochangesehener Männer ein , die zum Teil
der Deutschen Volkspartei angehören und beschlagnahmte
ihre Papiere, vielfach auch solche , die absolut nichts mit einem
Putsch zu tun haben. Die aufgelösten Verbände , darunter
Wiking , legten Beschwerde beim Staatsgerichtshof ein . Die
von der Haussuchung betroffenen Persönlichkeiten erhoben
gerichtliche Klage gegen den Polizeipräsidenten Friedensburg
wegen Amtsmißbrauchs und Hausfriedensbruchs . Und nun
kam auch die Sache im Preußischen Landtag zur
Sprache, wobei die Regierung scharf angegriffen wurde.
Die Verteidigung durch den jetzigen preußischen Minister¬
präsidenten Braun hinterließ den Eindruck der Verlegenheit.
Soviel kann man setzt schon sagen , daß die ganze Geschichte
in ungeschickter Weise mindestens furchtbar übertrieben
worden ist - Das ist nun die allgemeine Meinung . Die
Waffenfunde, von denen so viel gesprochen wurde, beschränk¬
ten sich auf ein paar verrostete Gewehre und Karabiner .
Die vom Berliner Polizeipräsidenten erwarteten Lorbeeren
werden sicher ausbleiben. bk.

Neue Nachrichten
Beileidstelegramm des Reichspräsidenten

Berlin , 21 . Mai . Aus Anlaß des Explosionsunglücks in
Haßloch hat der Reichspräsident folgendes Telegramm an die
bayerische Staatsregierung gerichtet : „Anläß ' ich des schwe¬
ren Explosionsunglückes in Haßlach sende ich Ausdruck herz¬
licher Teilnahme und bitte , diesen den Hinterbliebenen der
Getöteten zu übermitteln . Den Verletzten bitte ich, meine
besten Wünsche für baldige Wiederherstellung auszusprechen .

"
gcz. v . Hindenburg, Reichspräsident.

Gegen die vertragswidrige Vesahnngsverstärkung
Berlin . 21 . Mai . Eine Korrespondenz meldet, die Reichs¬

regierung werde nach Pfingsten wegen der vertragswidri¬
gen Vermehrung^ der Truvmm im besetzten Gebiet durch

r !e Nachschübe aus den sogenannten geräumten Gebieten,
bei den Verbandsregierungen Vorstellungen erheben.

Von der Abrüstungskonferenz
Offene Worte des Grafen Vernfiorsf

Lens, 21 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Abrüstungs -
Vorkonferenz führte der deutsche Vertreter Graf Beru¬
ft o r f s aus , die bisherigen Verhandlungen der Konferenz
haben den Eindruck gemacht , als handle es sich nicht darum :
wie kann man zu einer Abrüstung kommen ?, sondern da¬
rum : wie k a n"n man der Abrüstung aus dem
Wege gehen ? Die meisten Reden klangen so , als ob sievor dem Weltkrieg vorgebracht worden wären . Vom
Völkerbund war auffallend wenig die Rede. Der bel¬
gische Vertreter nahm in Anspruch , daß jedem Land erlaubt
sein müsse, seine Hauptstadt gegen Luftangriffe zu vertei¬
digen. Deutschland ist so entwaffnet , daß es dies nicht kann.Man sollte nicht bloß von Herabsetzung der jetzigen Rüstun¬
gen sprechen , sondern sollte gewisse Arten von Rü¬
stungen überhaupt ausschließen . Warum spricht
man nicht vom Verbot der Luftangriffe , des Kriegs mit gif¬
tigen Gasen, der schweren Artillerie , der Tanks usw .?

Lord Robert Cecil pflichtete den Ausführungen Bern -
storsfs bei . England könne sich nicht vorstellen , daß es nocheinen andern Krieg geben könne , als einen solchen des
ganzen Völkerbunds gegen einen Angreiferstaat . Der fran¬
zösische Vertreter Boncour (sozialistischer Abgeordneter)
behauptete in langer Rede, „Frankreich könne nicht eher
abrüsten, bis seine vollkommene Sicherheit hergestellt sei " .5ie Konferenz wird bis zur Erstattung des Berichts der
Sachverständigen vertagt .

*

Gewaltige Steigerung der Arbettsloseuzahl tn England
London, 21 . Mai . Aus eine Anfrage im Unterhauswurde seitens der Regierung mitgeteilt, daß durch den

Generalstreik die Zahl der Arbeitslosen um weit über eine
halbe Million gestiegen sei . Abg . Snowden (Arbeiter¬
partei ) erklärte unter dem Beifall des Hauses, seine Partei
sei bereit, mit der Regierung und den anderen Parteien zu-
iammenzuarbeiten , wobei dem Standpunkt der Arbeiter und
der Unternehmer Rechnung getragen werden solle. Schatz -
kanzler Churchill erklärte, es wäre eine Ungerechtigkeit
gegen die Landwirtschaft und viele andere Industrien Eng¬lands , wenn die Regierung sich zu einer dauernden Staats¬
unterstützung des Bergbaus verpflichten würde . Deutsch¬land und andere Länder würden sicher Gegenmaßnahmen
ergreifen. lieber die Schuldenverhandlungen mit Frankreich
könne er jetzt keine Mitteilungen machen ; er hoffe, daß der
französische Finanzminister Peret die Verhandlungen in
London sehr bald wieder aufnehmen werde.

„ Evening Standard " bestätigt, daß zwischen Lloyd
George und anderen Führern der liberalen Partei ernste
Meinungsverschiedenheiten bestehen .

Jur Beschießung von Damaskus
Reuyork, 21 . Mai. „World" widmet der mit sinnloser

Barbarei durchgeführten Beschießung von Damaskus durch
die Franzosen einen besonderen Leitartikel, der mit der
Frage schließt, ob die Beibehaltung des Mandats lohnend
sei , wenn die Mandatsmacht gezwungen sei , um ihres eige¬
nen Schutzes willen das ihr unterstellte Gebiet mit Haubitzen
zu regieren.

Der erste mohammedanische Kalifatskongreß in Kairo
hat gegen das Wüten der Franzosen in Syrien Einspruch
erhoben und davon dem Präsidenten der französischen Re¬
publik und dem Völkerbund Kenntnis gegeben .

In Paris soll Stimmung dafür sein , die Aufnahme Sy¬
riens in den Völkerbund vorzuschlogen , damit Frankreich
sich auf gute Manier aus der heiklen Lage zurückziehen
könne.

Württemberg
Stuttgart, 21 . Mai . Der Haushaltplan der

Stadt Stuttgart . Der Haushaltplan der Stadt Stutt¬
gart für 1926 weist an Ausgaben 103,4 Millionen , an Ein¬
nahmen 99,5 Millionen auf. Der Abmangel beträgt rund
3,9 Millionen . Gegenüber dem Vorjahr sind die Einnahmen
um 4,6, die Ausgaben um 8 v . H. gestiegen . Das Gewerbe¬
steueraufkommen ist entsprechend der wirtschaftlichen Notlage
um 25 o . H . niedriger angesetzt als im Vorjahr . Für die
Aufwertung der städtischen Schuldverschreibungen sind die
Mittel auf Grund der gesetzlichen Mindest Verpflich¬
tungen vorgesehen . Die Einführung einer Wohnungs¬
luxussteuer und die Wiedereinführung der Baulandsteuer
werden in Erwägung gezogen . Für den Wohnungsbau sind
44 Millionen Mark vorgesehen , wovon 8,3 Millionen im
außerordentlichen Haushaltplan eingesetzt sind . Die Um¬
lageerhöhung von bisher 15 auf künftig 21,v . H . , die noch
zur Deckung des Fehlbetrags nötig wäre, wagte das Stadt̂



schultheißenamt dem Gemeinderal nicht vorzuschlagen , da
eine solche Belastung der Steuerzahler unmöglich wäre .

Neuer leitender Arzt . Wie verlautet , ist Professor Jüng¬
ling in Tübingen zum leitenden Arzt der chirurgischen Ab¬
teilung des Katbarinenhospitals an Stelle des zurückgetre¬
tenen Professor Steinthal gewählt worden .

Mitbringen von Dereinssahnen in die Kirche. Nach einem
Erlaß des evang . Oberkirchenrats wird das Mitbringen der
Kriegervereinsfahne in die Kirche bei Trauungen von Ver¬
einsmitgliedern seitens der Oberkirchenbehörde nicht bean¬
standet .

Sanitäkerzusammenkunft . Die württ . Sanitätskompagnie
33 (3/XIII )veranstaltet am 30. Mai hier im Saalbau zur
Weißenburg , Olgastraße 97, ihre erstmalige kameradschaft¬
liche Zusammenkunft .

Freiballonwektfahrk . Die am letzten Sonntag wegen
schlechten Wetters ausgefallene wissenschaftliche Freiballon¬
wettfahrt ging heute morgen glatt von statten .

Dänischer Besuch. Auf Einladung des Württ . Landes¬
vereins vom Roten Kreuz ist eine Anzahl dänischer Kinder
über die Pfingstferien in Stuttgart eingetroffen . Die Kin¬
der werden auch Marbach , Lichtenstein , Tübingen , Ulm und
Friedrichshasen Besuche abstatten .

Graf Westarp über die Lage
Im Kuppelsaal des Kunstgebäudes sprach gestern abend

auf Einladung der Bürgerpartei Reichstagsabgeordn . Graf
W e st a r p, der Vorsitzende der Deutschnationalen Volks¬
partei , in zweistündiger Rede über die politische Lage . Dem
zurückgetretenen Reichskanzler Dr . Luther zollte der Red¬
ner die höchste Anerkennung : er sei von den eigenen Regie¬
rungsparteien , besonders von den Demokraten , mit Hilfe
der Sozialdemokraten gestürzt worden , und er wäre auf die
Dauer nicht mehr zu halten gewesen , auch wenn die Deutsch¬
nationalen für ihn gestimmt hätten . Der Wegweiser »des
neuen Kabinetts Marx zeige nack lU-^-— ' .

^ . . . .. er Sozialdemokratie die schwebenden Fragen
mast zu lösen seien . Darum sei das Kabinett nur im Ueber -
gangszustand ; die Erkenntnis werde sich durchsetzen, daß
ohne die Deutschnationale Volkspartei und die hinter ihr
stehenden wirtschaftlichen und politischen Kräfte nicht mehr
regiert werden könne . Von dem roten Terror in Berlin
mache man sich kaum eine Vorstellung . Andersdenkende wer¬
den in brutalster Weise vergewaltigt und die kommunistischen
Leiter gehen sogar so weit , bei besonderen Anlässen der Ein¬
wohnerschaft Zwangseinquartierunaen für auswärtige Kom¬
munisten vorzuschreiben . Das Berliner Polizeipräsidium und
die vreußische Regierung sehen ruhia zu - Zur Locarno¬
politik bemerkte der Redner , es sei unglaublich , wie we¬
nig sich Dr . Lutber und Dr . Stresemann an die vor¬
der festgestellten Abmachungen und Richtlinien bei den Ver¬
bandlungen gehalten haben : di »s sei der Grund für den
Austritt der deutschnationalen Minister aus dem Reichs¬
kabinett gewesen . Die Deutschnationalen seien diesmal von
der Regierungsbildung nrogrammäßig ausgeschloffen wor¬
den . E - sei aber ein Unsinn , ein Programm für Vergange¬
ne « auf - ustellen , zumal man nicht wisse , wie der noch gar
nicht in Kraft getretene Ln <-arnovertrag sich auswirken werde .
Dis Erwartungen und NerheMungen der Rsichsreg '.erung
n'- er Locarno baben ff -k> iedsniasss nickt erfüllt und die
P - ^ duna der dritten Zone des besetzten Gebiets sei nach
Locarno stark vermehrt worden .

Aus dem Lunde
hellbraun , 21 . Mai . Versuchter sechsfacher

Mord . Dem 30 I . a . Landwirt Christian Bauer von
herrenhölzle Gde . Unterheimback OA . Oehrinqen wird zur
Last gelegt , er Habs , um in den Besitz des Hofs zu kommen,
am 1 . Mai 1919 seinen Vater , seine Stiefmutter und seine
v '-er Geschwister zu vergiften versucht, indem er der Milch
Arsenik beimischte. Sämtliche Familienmitglieder erkrankten
vorübergehend , erholten sich aber wieder . Bauer hat sich
gegenwärtig vor dem Schwurgericht zu verantworten .

hettbronn , 21 . Mai . Schwermut . Hier hat sich eine
45' ährige Weingärtnersehefau das Leben durch Erhängen
genommen ; die Frau hatte im vorigen Herbst eine Blutver¬
giftung erlitten , an der sie monatelang darniederlag und
durch deren Folgen sie schwermütig geworden zu sein scheint.

Gr '.ünd . 21 . Mai . VerbandstagderGemeinde -
und Körperschaftsbeamten . Der Zemraloerband
württ . Gemeinde - und Körperschaftsbeamten e . V -, dem über
11 000 Beamte angehören , hält seinen 6 - Verbandstag vom
29. bis 31 . Mai ds . Is . in Schwab . Gmünd ab.

Stuttgart , 21 . Mai . Ergebnis der höheren Ju¬
st i z d i e n st p r ü f u n g . Bei der kürzlich vorgenommenen
-- sten höheren Justizdienstpiujung sind 26 Kandidaten für be -
juhigt erkannt worden .

Freigespcochen und wieder verhaftet . Vor dem hiesigen
Schöffengericht fand eine Verhandlung gegen den Kommu¬
nisten Daniel - Ulm statt . Er war der Meuterei angeklagt ,
ka er voriges Jahr aus dem Amtsgerichtsgesüngnis Stutt¬
gart durchbrannte . Eine gemeinschaftliche Handlung konnte
ibm jedoch nicht nachgewicsen werden und das Gericht sprach
ihn frei . Der Staatsanwalt ließ jedoch Daniel so ;ort aus
Grund eines alten Haftbefehls verhaften .

Asm T ge . Heute mittag 1 Uhr sprang der verh . , 50 I .
a ., in Heslach wohnhafte Meßgehiife beim Stadt . Bauamt ,
Zink , in der Gartenstraßs auf einen fahrenden Straßenbahn¬
wagen auf , kam zu Fall und wurde überfahren , jo daß er
sofort tot war

Gmünd . 21 . Mai . Tödlicher Sturz . In stner hie¬
sigen Metzgerei verunglückte die seit vielen Jahren dort be¬
schäftigte Ladnerin Katharina Fischbach tödlich. Sie stürzte
die Treppe hinab , fiel auf den Hinterkopf und war sofort tot .

Ellwangen , 21 . Mai . Todesurteil . Das Schwur¬
gericht har den 30jährigen verh . Korbmacher Laver Lang
i m . Himmlingsweiler , ÖÄ . Aalen , der am 2 . Februar nach
einem Wortwechsel leinen Schwager Joseph Jakob erstochen
hllt . e, zum Tode .

Westerheim OA . Geislingen , 21 . M ft . Brandstif¬
tung . Der Urheber des letzten Brandes war der Mieter ,
Kaufmann ^ '" nftz - r . Er chbt an , er habe eine Benzin -
Oelmischung Herstellen wollen und dabei sei ein Funke in
die Flasche geslogen . Er habe dann die glimmende Holz¬
wolle zugedcckt und sei zu seiner Schwester gegangen . Dieses
Davonlaufen erinnert an seine Tat in Gosbach , wo er eine
überfahrene Frau eimach -sẑ aen Zsr Täter , der wegen
anderer I ^sute vorbestraft ist , wurde nach Ulm gebracht .

Mergentheim . 21 . Mat . Eine neue Eisenbahn¬
brücke über dfe Tauber - In Ergänzung der bereits
im vorigen Jahr erfolgten Auswechslung der größeren Tau¬
berbrücke an der Bahnlinie Wertheim -Mergentheim -Crails -
heim wurde dieser Tage auch die zweite kleinere Brücke über
den den Sch 'oßpark durchziehenden Tauberarm durch eine
neue , von der Maschinenfabrik Steinach in stärkster Eisen¬
konstruktion hergestellte , etwa 800 Zentner schwere ersetzt-
Die ganze Verschiebung der neuen Brücke nahm nur 18 Mi¬
nuten in Anspruch .

Freudenstadt , 21 . Mai . Deutscher Schrift st eller¬
und Journalistentag . Der Deutschs Schriftstellsr -
und Journalistentag hielt gestern seine letzte öffentliche Haupt¬
versammlung ab , wobei Professor Dr . Unolds über Li¬
teratur und Lebensanschauung sprach. Dann folgte noch ein
Referat von Dr . E v e r l i n g-Berlin über die Ausgaben der
Literatur . Der Redner schloß mit dem Wunsch , daß alles
geschehen möge , was einen Zusammenschluß der deutlchen
Geisteswelt fördern könne , da sich sonst das Vaterland nicht
wieder erheben könne - Der Vorsitzende , Prof . Dr . Wend¬
land t , schloß dann die Tagung mit herzlichen Dankeswor¬
ten . Die nächste ordentliche Hauptversammlung findet im
Herbst in Wien statt .

Sulz a . N .. 21 . Mai . Motorradunfall . Der verh .
Fahrradhändler Karl Hezel von Mühlheim a . B . stürzte auf
einer Geschäftsreise bei Großgartach vom Motorrad , so daß
er schwer verletzt nach dem Hellbrauner Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte .

Blnsdorf , 21 . Mai . Schlimme Botschaft . In tiefe
Trauer wurde die Familie des Hafnermeisters Melchior -
Näher versetzt durch eine Nachricht aus Oberrodach bei Bam¬
berg (Oberfranken ) , daß ihr jüngster Sohn Max , der clls
Reichswehrsoldat beim Pionier -Vatl - 5 ( Ulm) diente , infolge
Unglücksfalls im Dienst gestorben ist-

Schramberg , 21 . Mai . Ein rabiater Bursche .
Bermißt . Ein fremder Handwerksbursche beschädigte in
der Hauptstraße aus reinem Mutwillen eine auf einem Roll¬
wagen des Güterbeförderers W . stehende Cierkiste so . daß sich
ihr Inhalt auf den Wagen ergoß . Durch Vorübergehende
wurde der Borgang auf der Polizeiwache gemeldet und der
Bursche konnte ergriffen werden . In der Zelle des Orts¬
arrests machte ' er einen Selbstmordversuch , indem er sich an
zwei Taschentückern ciufknüpfte : er konnte aber rechtzeitia
abgeschnitten und ins Leben zurückgerufen werd -m . — Seil
Freitag , den 14 . Mai , wird der 12 Iabre alte Volksschüler
M ' x Bauer von hier vermißt . Er hat sich aus Furcht vor
Straft von zu Haus entfernt .

OnstmektiNM-n OA . Balingen , 21 . Mai . Brand . In
dem Haus des Fabrikarbeiters Bühler brach ein Brand aus .

Schwere Ketten.
Erzählung von F . Arneselbt .

Autorisierte Uebersetzung.
„Sie , wieder siel " schrie Helene . „O , nun weiß ich ,

woher uns olles Unhell kaml Sie war die Person , der
Bernini dos Geld auszubewahren gegeben hat . Er wollte
und konnte sich mit der großen Summe nicht schleppen ;
deshalb vertraute er sie ihr an und bat sie. sie ihm in
etlichen Lagen an die ihr angegebene Adresse nachzuschicken.
Inzwischen lebten wir von dem Gelde , das mir der Pater
für den Aufenthalt in Berlin gegeben , von meinen und
von Berninis Ersparnissen " , setzte sie zögernd hinzu . „ Tie
Zeit verstrich , das Geld kam nicht. Ich mußte ein Schmuck¬
stück nach dein andern verkaufen . Endlich schrieb Bernini
an den Freund , wie er mir sagte , und fragte , weshalb er
ihm die anvertraute Summe vorenthalte ? Tie Antwort
darauf war seine — Verhaftung . Tie Schlange hat ihn
um die Sumnie betrogen und ihn des Diebstahls ange¬
klagt . Ich wußte es ja , von diesein Mädchen würde mir
einst schweres Unheil kommen .

"
' Sie hatte die Erzählung hervorgcsprudelt , ohne nur
ein einziges Mal abzusetzen , ihr tiefer , unauslöschlicher
Haß gegen Herta hatte sich Lust gemacht — nun sank sie
erschöpft in den Stuhl zurück.

Richard stand mit verschränkten Armen und blickte in
die Flamme des Kamins . Er glaubte jetzt die ganze , furcht -
bare Katastrophe vor sich aufgerollt zu sehen.
^ „Du tust Herta schweres Unrecht "

, sagte er nach
längerem Stillschweigen . „ Sie konnte das Geld nicht
schicken , denn sie befindet sich im Gefängnis ."

„ Im Gefängnis , warum ? "

„ Unter der Anklage , den Mord an unserem Vater be-
agngen zu haben ."

» Unmöglich ! * schrie Helene auf . So groß ihr Haß

Men Herta auch war , ein solches Verbrechen konnte sie
ihr doch nicht Zutrauen .

„ Unmöglich — so sage auch ich
"
, erwiderte Richard .

„Jetzt wird es mir klar , weshalb die Unglückliche an jenem
Nachmittage in den Park ging , jetzt weiß ich , weshalb sie
mit allen Zeichen des Entsetzens fassungslos zurückkehrte ;
sie ist daselbst Zeuge des Mordes gewesen . "

Helene fuhr zusammen . „Wer , meinst du denn , soll
ihn begangen haben ? "

„Tu fragst noch? Der Mann , der über die arme
Herta eine dämonische Gewalt besaß durch den Besitz eines
Geheimnisses , das , davon bin ich überzeugt , keine Schuld ,
sondern ein Unglück in sich birgt ; der Mann , der dich
vom Pfade der Ehre und Pflicht verlockt , der unserem
Vater sein Kind und sein Geld gestohlen , hat ihm das
Leben genommen . Kein anderer als Bernini ist der
Mörder ."

„Richard , wie kannst du so Entsetzliches redenI " schrie
Helene und rang die Hände . „Nein , tausendmal nein , das
ist nicht wahr , kann nicht sein ! "

„ Der Vater wird dazu gekommen sein , als er Herta
das Geld gab , er hat fein Eigentum erkannt , ein Streit
hat sich entspannen , der Elende hat den alten , schwachen
Mann zu Boden geschlafen und sich schnell in Sicherheit
gebracht , es der unglücklichen Herta überlastend , sich mit
den Folgen der furchibaren Ta ! abzufinden .

"

„Sie hat die Schuld auf ihn gewälzt "
, wimmerte

Helene .
„ Nein , sie hat sie auf sich genommen in wahrhaft

heroischer Weise "
, erwiderte Richard . „Sie hat nicht ge¬

sagt . weshalb sie in den Park gegangen , nicht , wer ihr
dort begegnet ist . Sie hat nicht gesagt , wie sie zu der
Summe gelangt , die mau in ihrem Besitz gefunden . Ber¬
nini selbst hat sich der Justiz in die Hände geliefert . Ich
begreife jetzt, wie es zugegangen ist : der Brief , den er an

dem der Dochstock und do>- au der Hinterseite des Hauses aw
aebanft Sckiivmm zum Opfer fielen . Ein großer Teil des
Mobiliars konnte gerettet werden . Die Brcmdurfache ist un¬
bekannt .

Levttirch . 21 Mai . Tödlicher Motorrad Unfall .
Der 28 I . a . Landwirft -sahn Hermann Jakob von Schmied¬
berg fuhr als Beifahrer mit dem Motorradfahrer Fridolin
Durach van Kinnrm ' haftii nach Leutkirch . Unterwegs be¬
gegneten ste ei ' - - m Fuhrwerk , dessen Pferde vor dem Motor¬
rad scheuftn . Dimeh das rasche Einstellen der Bremse über -
scklug sich das Motorrad . Jakob stürzte auf die frisch ge¬
schotterte Straße und wurde tödlich verletzt .

Gtrßekbrffcke O ft . Tsttnang , 21 . Mai . Ein wilder
Geselle . Aus Aeizer darüber , daß er in der Wirtschaft
nichts mehr erhalten batte , warf der Arbeiter Karl Mmnmele
aus Dettingen eine B -' iftasche durch das geschloffene Fenster
und drohte mit dein Stilettmesser in der Hand . Ein Land¬
jäger nahm den tobenden Kunden fest .

Dom Allgäu , 21 . Mai . Der in Waal stationierte Gen -
darmeriewachtmeister Kcmrad Dangt ist unter Mitnahme
eures einige Tags vorher gekauften Motorrads vor etwa 16
Tagen verschwunden und seither abgängig . Gegen den Be ,
amten liegt nickt das geringste vor . Gelegentlichen Neuß ?-
rnngen . daß er sich das Leben nehmen werde , hat man keine
Beachtung geschenkt . —- Der Landwirt Linder von Pfronten
wurde im Krieg durch einen Granatsplitter schwer rermun -
dst . Der Splitter konnte dm- als nicht entfernt werden . Nun
wurde dieser Tage dg - 14 Gramm schwere Cisenstück durch
operativen Eingriff glücklich entfernt .

WürLtemöergischer Landtag
Stuttgart , 21 . Mai .

Der Landtag setzte heule die Haushaltsberatung beim
Kapitel des Arbeits - und Ernährungsministeriums fort .
Abg . Gen gier ( Z ) behandelte dis gegenwärtige Wirt¬
schaftsnot und setzte sich für eine reichsgesetzliche Regelung
der Arbfttslgftuuerstckerung und für Exbaftun " der Sozial¬
politik ein . Er wünschte , daß der Abbruch der Sonntags¬
ruhe in Württemberg endlich zum Stillstand komme . Wäh¬
rend seiner Rede waren folgende Anträge eingegangen :
Ein Antrag der Soz . und des Zentrums gegen den in
Aussicht genommenen weiteren Abbau bei der Betriebs¬
werkstätte tu Rottweil . ein Antrag Baumgärtner (BB . ) betr .
alsbaldige Aufhebung der Landespreisstelle in Württem¬
berg , ein Anrrag Gaus (Z . ) auf Herabsetzung der Tarife für
Wein und Weinflaschen auf die Höhe der Vorkriegszeit und
ein Antrag Hartmann ( D . V . ) auf eine wesentliche Herab¬
setzung der Fernsprechgebühren . Mg . Dr . Schermann
( Z . ) sprack sich für die Nebenbahnen und für die Erhaltung
der Selbständigkeit der Reichsbahndirektion Stuttgart aus
und lenkte die Aufmerksamkeit auf die Aulendorfer Bahnhof -
jrage , auf die Wiedereröffnung der Haltepunkte , sowie auf
die Sonntagskarten . Abg . Ernst S ch uhma ch e r (Komm .)
sprach , über die Wirtschaftsvsrsklavung durch das Welt -
kavftal . Abg . Theodor Fischer (Bürgerp .) befaßte sich mit
der Frage der Nebenbahnen und betonte , daß der Ausbau
der Nord - Süd - Linie von Osterburken nach Jmmendingen
als vollwertige Schnellzugslinie wichtiger sei als der Bau
des Nsckarkcmals . Die Hochbauabteilung der Reichsbahn¬
direktion müsse auf das württ . Gewerbe mehr Rücksicht neh¬
men . Die Schlichtungsausscküsse seien ein unnötiges Nebel
tt - der jetzigen Zeit . Abg . Dr . Sieger ( Völk .) behandelte
Angelegenheiten der sozialen Fürsorge , sowie Eisenbcckn-
fragen . Dis . voreilige Zentralisation von 1919 habe sich bit¬
ter gerächt . Der Redner wünschte die Einführung der all¬
gemeinen Arbeitsdienstpflicht wie in Bulgarien . — Hierauf
wurde die Weiterberatuug aus Donnerstag , 27 . Mai , nach,
mittaas . vertaal .

kein ? Zr'.rS6j,shrung der Wemst - uer . Aus eine Allsrage
erteilte das Retchssinan .zm

' nisi? rium die Auskunft , die Auf¬
hebung des Weinstruergesetzes könne keine Veranlass , ng ge¬
ben , van Gastwirten die bezahlte Wsinsteuer zurückzuerstatten
oder bestehende ' Meinsteuerschulden zu erlassen . Eine scl ' '

Vergünstigung habe nicht in der Absicht des Reichstags ge¬
legen . Die Gastwirte haben dis außerordentliche Vergünsti¬
gung genaffen , ihren Wein nach dem Einkaufspreis zu ver¬
steuern , als Folge der plötzlichen Aufhebung des Weinsteuer -
gesetzes müßten sie auch den Nachteil dieser Versteuerungsar .t
in Kauf nehmen . Der Reichsfinanzminister sei jedoch bereit ,
in Cinzelfällen Anträge wohlwollend zu prüfen , wenn der
Wirt Nachweisen kann , daß er die Steuer nicht auf die Ver¬
braucher nbwittzen könne und wenn er sich m einer beson¬
deren Notlage befinde .

Herta geschrieben hat , ist nicht dieser , sondern dem Unter¬
suchungsrichter ausgeliefert worden und daraufhin wird
die Verhaftung erfolgt sein ."

„Wegen des vermeintlichen Diebstahls ? "

„ Nein , wegen des Mordes ."

„Es ist nicht wahr , er kann es nicht getan haben ! Man
beschuloigt ihn ungerecht , Richard . Ich bitte dich , ich flehe
dich an , fahre mit mir zur Stadt , der Richter muß mich
hören ! "

„ Nur zu bald , fürchte ich , wird er das Verlangen stel¬
len . dich zu hören "

, sagte Richard , tief erschüttert . „Arme ,
verblendete Schwester , du denkst nicht an den grausamen
Tod unseres Vaters , nicht an dein Los , nicht an unsere
arme , kleine Nina , die traurig dahinwelkt . — dich be¬
kümmert nur der Mörder , den sein gerechtes Geschick er¬
eilt ."

„Bruder , lieber Bruder , sei nicht hart , sei nicht grau -
saml " bat sie unter heißen Tränen , „ klage mich nicht der
Gefühllosigkeit , der Unkindlichkeit an ! Wie kannst du
glauben , daß ich den furchtbaren Tod unseres Vaters nicht
beweine und beweinen werde mein ganzes Leben lang ?
Ich fluche mit dir seinem verruchten Mörder , aber Ber¬
nini ist es nicht , das schwöre ich dir !

"

„Schwöre nicht I " i

„ Ich kann es , ich darf esi Er wäre kein Mensch , son¬
dern ein Ungeheuer , das mit den Händen , an denen das
Blut des Vaters klebt , die Tochter an seine Brust zieht .
Das kannst auch du nicht glaubenI "

Richard schüttelte den Kopf und sah finster vor sich nie¬
der . Auch ihm schien ein solcher Grad der Verworfenheit
schier unglaublich , — und dennoch , es konnte nicht anders
sein : Ring fügte sich an Ring in der Kette der Beweis «
führung . i

(Fortsetzung folgt .) j



Baden
Karlsruhe , 21 . Mai . Hauptlehrer W . Ris und seiner

Gemahlin ist anläßlich ihrer diamantenen Hochzeitsfeier ein
Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten
zugegangsn . Außerdem erhielt das Jubelpaar Glückwunsch¬
schreiben verschiedener Behörden .

Pforzheim , 21 . Mai - Ein bei der Stadtkasse unständig
gegen Vertrag Beschäftigter lieferte Beträge , die er von Be¬
kannten , die sich den Gang zur Stadtkasse ersparen wollten ,
zur Bezahlung ihrer Gas - und Stromrechnungen gefällig¬
keitshalber angenommen hatte , nicht der Kasse ab , sondern
behielt sie für sich und suchte diese Unterschlagungen durch
Falschbuchungen zu verdecken. Diese Verfehlungen wurden
jedoch bald entdeckt. Der Schuldige wurde entlassen und sieht
seiner Bestrafung entgegen . Der Ersaß der unterschlagenen
Beträge wurde durch den entlassenen Angestellten sicher¬
gestellt.

Typingen , 21 . Mai . Der langjährige Verleger der „Cp -
pinger Zeitung "

, Buchdruckereibesißer Heinrich Luz , ist in
Heidelberg , wo er sich einer Operation unterzogen hatte , an
den Folgen einer hinzugetretenen Lungenentzündung ge¬
storben .

Mannheim , 21 . Mai . Das sechsjährige Söhnchen emes
hiesigen Schreiners fiel beim Spielen an der Landungs¬
brücke der Bootsüberfahrt in den Neckar und ertrank .

Reckargcmünd , 21 . Mai . Im hiesigen Bahnhof fuhr sine
Vsrschiebeabteilung einem einfahrenden Güterzug in di<
Flanke , sodaß fünf Güterwagen umgeworfen und zwei da¬
von zertrümmert wurden . Die Strecke war einige Stunden
gesperrt und die gerade fälligen Züge erlitten Verspätungen .
Personen kamen bei dem Unfall nicht zu schaden.

Vilkrngen , 21 . Mai . Am Mittwoch abend gegen 7 Uhr
blieb ein mit Sand beladener Kraftwagen auf dem Ueber -
gang der Wartstütion 86 der Schwarzwaldbahn zwischen
Villinaen und Kirnach infolge Bolzendruchs stecken. Der als¬
bald fällige Schnellzug 156 konnte nicht mehr völlig zum
Halten gebracht werden und fuhr das Auto an , das zer¬
trümmert wurde . Personen wurden nicht verletzt . Beide
Gleise waren eine Stunde gesperrt . Sonstiger Sachschaden
ist nicht entstanden .

Lungen , 21 . Mai . Im benachbarten Hilzingen brach
nachts im Oekonomiegebäude des Landwirts Karl Schm -edle
ein Brand aus , dem in kurzer Zeit das ganze Gebäude zmm
Opfer fiel. Das Wohnhaus erlitt erhebliche Beschädigungen .
Zwei Schweine und eine Ziege , sowie einige landwirtschaft¬
liche Maschinen sind verbrannt . Es wird Brandstiftung ver¬
mutet . — Auf der Straße Goktmadingen —Randegg ist am
Sonntag der 43iährige Landwirt Leonhard Bohner von
Weiler bei Radolfzell an einer abschüssigen Stelle von seinem
Rad gestürzt und hat schwere Kopfverletzungen erlitten . Im
Krankenhaus zu Singen ist er nunmehr seinen Verletzungen
erlegen .

Oberschopfheim . 21 - Mai . Der 59 I . a . im Ruhestand
lebende Bahnarbeiter Friedrich Spitznagel von hier nahm
sich im Schuppen seines Anwesens durch Erhängen das
Leben .

Ettlingen , 21 . Mai . Drei Mädchen von hier , die an einem
der letzten Tage eine Radtour an den Rhein unternahmen ,
wurden auf dem Weg zwischen Mörsch und Neuburgweier
von rohen Burschen angehalten , die von den Mädchen Geld
erpreßten . Hoffentlich gelingt es , die räuberischen Gesellen
bald dingfest zu machen .

LskKLeV
WiIdbad , den 22 . Mai 1928 .

Zum Pfingstfest
Religion ist die Sehnsuch t, die uns über Sünde und

Schuld hinaus nach Reinheit und Frieden der Seele be¬
gehren läßt , die uns nach einem Vaterherzen suchen heißt ,
an dem das verlorene Kind Leid und Schuld vergessen darf .
Sie ist die Sehnsucht nach dem , was kein Auge gesehen und
kein Ohr gehört und in keines Menschen Herz gekommen
ist , nach jenem Land , wo kein Leid und kein Geschrei,- keine
Not und kein Tod mehr sein wird .

Religion ist die Ehrfurcht , mit der der Mensch das
große Universum draußen und das geheimnisvolle Leben ,
das sich hinter ihm offenbart , verehrt und das ebenso tiefe
Geheimnis , das in seinem Innern kündlich groß ist , zu sich
reden läßt . Religion ist die Ehrfurcht , mit der wir aus dem
„ gestirnten Himmel über uns und dem ewigen Sittengesetz
in uns " eine Macht zu uns reden hören , die nicht von dieser
Welt ist , sondern über sie und über uns hinausführt .

Religion ist endlich das Vertrauen , mit dem wir in
dieser Welt mit all ihrem Zwiespalt und Leid und mit ihrer
Sünde darauf bauen , daß uns alle Dinge zum Besten dienen
werden , und daß jene Sehnsucht nicht ohne ihre große Ver¬
heißung ist . Die Anlage zu dieser Religion ist der Urbesitz
des Menschen , in dem er sich über das Tierische erhebt . ,

Weine !..

Außerordentliche Personenzüge. Auf der Strecke
Pforzheim - Wildbad verkehren über Pfingsten 1926 die
nachstehenden außerordentlichen Personenzüge (Vorzüge ) :

Am Samstag , den 22 . Mai 1926 :
Vorzug 975 Pforzheim ab 6 . 12 nm . , Wildbad an 7 . 10 .

Am Sonntag , den 23 . Mai 1926 :
Vorzug 66 Stuttgart ab 5 . 12 vm . , Wildbad an 7 .46 .

„ 961 Pforzheim ab 7 .45 vm . , Wildbad an 8 .44 .
Am Montag , den 24 . Mai 1926 :

Vorzug 961 Pforzheim ab 7 .45 vm . , Wildbad an 8 .44 .
„ 986 Wildbad ab 4 .08 nm ., Wildbad an 4 .56 .

67 Wildbad ab 6 . 15 nm . , Stuttg . an 8 .35 .

Landeskurtheater : Pfingstsonntag abend 8 Uhr ge¬
langt die Operetten - Neuheit „Olly - Polly " , die den größten
Heiterkeitserfolg erzielte , erstmals zur Aufführung . Die
Titelpartie führt Mary Luder ; weitere Hauptpartien :
Gusti Körner , Walter Fischer - Achten , Peps Graf , Norbert
Scharnagl , Egid Torriff . — Pfingstmontag 8 Uhr folgt
der Schwankschlager „Irrgarten der Liebe " von Hans
Sturm . — Dienstag keine Vorstellung . Mittwoch 8 Uhr
wird die immer beliebte gern gesehene Operette „Das
Schwarzwaldmädel " von Leo Iessel gegeben . Bei kühler
Witterung ist das Theater geheizt . Der Tagesvorverkauf
befindet sich in der Buchhandlung Viernow am Kurplatz
bis abends 6 Uhr ; der Abendverkauf ab 7 V, Uhr an der
Theaterkasse .

Militär -Konzerte . Am Pfingstmontag ist Gelegenheit
geboten , zwei Militär -Konzerten anzuwohnen , ausgeführt

vom Trompeterkorps der 5 . Nachrichten -Abteilung , Cann¬
statt , unter Leitung des Musikdirektors Langer . Das erste
Konzert findet nachmittags von 4— 6 Uhr in den Theater¬
anlagen , das zweite abends von 8 H2 — 10 Uhr im Kursaal
statt . Wir machen Kurgäste und Einheimische nochmals
besonders darauf aufmerksam . — Das Vormiltagskonzert
wird , wie sonst , von 11 — 12 Uhr in der Trinkhalle vom
Kurorchester ausgeführt .

»
Versicherung von Reisegepäck . Vom 15 . Mai d . I . ab

wurde für die Versicherung von Reisegepäck innerhalb
Deutschlands eine neue Police der Europäischen Güter - und
Reisegepäcks -Versicherungs -Aktiengesellschast mit einer Gel¬
tungsdauer von 30 Tagen eingeführt . Die Versicherungs -
gebähr beträgt 6 für je 1000 Versicherungssumme .
Durch diese Police wird das gesamte Reisegepäck (einschließ¬
lich Handgepäck ) gegen alle Gefahren und für alle Reisen
und Aufenthalte während der Geltungsdauer versichert . Die
Policen sind bei allen Gepäckabfertigungen zu haben .

Druckfehler im Taschenfahrplan . Bei der Drucklegung
des amtlichen württ . Taschenfahrplans hat sich in Strecke
61 ein bedauerlicher Druckfehler eingeschlichen : Der an den
Nachtzug 267 Eutingen ab 9 .29 — Freudenstadt Hbf . an
10.30 anschließende Eilzug 749 fährt in Stuttgart Hbf . nicht
9 .07 sondern „8.07" ab .

Steuerabzug von Abfindungssummen . Nach Erlaß des
Neichsministers der Finanzen sind die Abfindungssummen ,
die an Reichsbeamte im einstweiligen Ruhestand gezahlt
werden , wenn sie unter Verzicht auf Wartegeld und Ruhe¬
gehalt einschließlich der Hinterbliebenenbezüge aus dem
Reichsdienst ausscheiden , einkommensteuersrei . Das gleiche
gilt für Abfindungssummen , die Reichsbahnbeamten im
einstweiligen Ruhestand gewährt werden . Dagegen unter¬
liegen die Abfindungssummen , die an Beamte gezahlt wer¬
den , die durch Ausübung des Widerrufs oder der Kündi¬
gung entlassen werden , dem Steuerabzug vom Arbeitslohn .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Generaloberst Alexander von kluck , einer der verdiente¬

sten Heerführer im Weltkrieg , vollendete am 20 . Mai das
80 . Lebensjahr . Er ist in Münster (Wests .) als Sohn eines
Baurats gebaren . Bei Kriegsausbruch übernahm er den
Oberbefehl über die 1 . Armee , die den rechten Flügel des
deutschen Westheers bildete . Unter seiner Führung schlug die
1 . Armee die siegreichen Schlachten bei Mons und le Cateau :
seine Reiter streiften bis dicht vor Paris und es gelang Kluck ,
den Feind selbst zu umfassen und der drohenden eigenen
Umfassung zu entgehe : : . Es war nicht Schuld des General¬
obersten von Kluck , wenn der mit schweren Opfern erkaufte
Sieg der 1 . Armee nicht ausgenutzt werden konnte . Der
verhängnisvolle Rückzugsbefehl der damaligen Obersten
Heeresleitung , gegen den er sich ebenso wie der Kronprinz
stark ausgesprochen und vor einem „Hinwegfegen über
Paris " gewarnt hatte , zwang ihn , zurückzugehen : jeder neue
Umfassungsversuch der Franzosen wurde aber vereitelt . Im
Frühjahr

'
1915 wurde Generaloberst von Kluck bei einer Er¬

kundung in der vordersten Linie schwer verwundet und
muhte die Führung der Armee abgeben . Bald darauf wurde
er unter Verleihung des Ordens Pour le Merite zu den
Ossizieren von der Armee versetzt, im Oktober 1916 wurde
er auf sein Gesuch zur Disposition gestellt und zum Chef
des Infanterieregiments Nr . 49 ernannt . Ein würdiges
Ehrendenkmal für seine Truppen hat er in dem Werk „Der
Marsch auf Paris und die Marneschlacht 1914" gesetzt . Im
vorigen Jahr konnte er mit seiner Gemahlin das Fest der
goldenen Hochzeit feiern .

Die Bauarbeiter » am Schloß Blankenburg eingestellt . Der
frühere Herzog von Braunschwcig hat die Bauarbeiten am
Schloß Blankenburg im Harz , das ihm aus der Vermögens¬
regelung mit dem braunschweigischen Staat verblieb , ein¬
gestellt, da ihm der bevorstehende Volksentscheid über dix
Fürstenenteigmurg keine Gewähr dafür bietet , ob er später
noch im Besitz des Schlosses verbleibt .

ep Eine Stiftung für die Einigkeit der Kirchen . Der be¬
tagte Millionär Sir Henry Lunn , der in ganz Europa als
Leiter der britischen Touristenagentur bekannt ist und eine
Reihe von Gasthöfen in der Schweiz und in anderen euro¬
päischen Ländern besitzt , hat bekanntgegeben , daß er sein
ganzes Vermögen zur Förderung der Einigkeit unter den
Kirchen und Völkern verwenden wird . Er hat einen Sir -
Hsnry - Lunn -Trust gegründet zur Verwaltung eines Grund¬
stocks für diesen Zweck.

Jugendliche Mörder . Das Jugendgericht in Halberstadt
(Prov . Sachsen ) verurteilte einen 16jährigen Lehrling , der
seinen Lehrherrn , Schlossermeister Osterath , erschossen hat ,
zu 5K> Jahren Gefängnis . Drei weitere Gutedel , die de :;
Mordplan mit ausgeheckt hatten , wurden freigesprachen .

Eine ganze Familie vergiftet . In Breslau - Pögelwitz
fand man die Familie des früheren Kolonialwarenhändlers
Buch, Mann , Frau und fünf Kinder im Alter von 3 bis
11 Jahren , durch Gas vergiftet vor . Buch war schon längere
Zeit mit der Miete rückständig und sollte zum Verlassen der
Wohnung gezwungen werden .

In Wiesbaden wurde an der 60jähr !gen Witwe Süßer '

in ihrer Wohnung ein Raubmord verübt .

Paßfälscher . Die Pariser Polizei verhafte ' fünf Fäl¬
scher aus Italien , die Pässe für die Einwa : rung nach
Amerika verfertigten .

Kinderheim am Kysfhäuser . Am zweiten Pfingstfeiertag
findet in Frankenhausen am Kysfhäuser die Grundsteinlegung
für ein Kinderheim der Krankenkasse des Deutschen Angestell -
tenbunds statt .

„Vater Rhein läßt bitten ." Um die Oeffentlichkeit erneut
auf die schwere wirtschaftliche Lage der Bäder im besetzten
Bebiet und der rheinischen Winzer hinzuweisen , veran¬
staltet die rheinische Frauenliga in Verbindung mit dem
Westausschuß für Rhein , Saar und Pfalz in Berlin vom
1 Juni einen Rheinischen Nachmittag . Der Reichskanzler
)at den Garten der Reichskanzlei zur Verfügung gestellt .
An einen Tee -Empfang soll sich eine Vorführung anschlie-
zen, die die rheinischen Bäder und Weine zum Gegenstand
i>at unter dem Titel „Vater Rhein läßt bitten !"

Der hoffähige Bubikopf . Wie die Chicago Tribüne aus
Kopenhagen meldet , hat sich die Königin von Dänemark
nnen Bubikopf schneiden lassen , so daß der Bubikopf hof¬
fähig in Dänemark geworden ist . Man erwartet , daß zahl¬
reiche Damen der Gesellschaft diesem Beispiel folgen werden .

Die Klage wegen der österreichischen kronjuwelen . Die
frühere Kaiserin Zita hatte bekanntlich gegen die Ju¬
welenhändler Jakob und Josef Bienenfeld in Paris eine
Klaae wegen Untersckilaauna und Vertrauensmißbrauchs

angestrengt Der verstorbene Kaffer Karl hätte ln selner
Geld - und Geistesarmut während seines unfreiwilligen
Aufenthalts in der Schweiz seinen Vertrauensmann und
Vermögensverwalter Steiner aus Wien mit dem Ver¬
kauf der kostbaren Kronjuwelen beauftragt . Steiner trat
mit den genannten Juwelenhändlern in Verbindung , bei
dem Geschäft wurde aber die kaiserliche Familie so gründlich
über das Ohr gehauen , daß die Witwe Zita jetzt in sehr
dürftigen Verhältnissen gewissermaßen das Gnadenbrot essen
muß , daß ihr der König von Spanien , ein Verwandter , ge¬
währt , während der von Kaiser Karl zum Baron ernannte
Steiner einige Villen besitzt und die Pariser Händler ein
glänzendes Geschäft gemacht haben . Das Gericht in Paris
hat übrigens die Klage der Kaiserin nunmehr abgewiesen
mit der Begründung,

'
daß die Händler nach dem Auftrag

des Beauftragten des Kaisers gehandelt und die Kronjuwelen
in ihren Geschäften „zu normalen Preisen " ausgezeichnet
hätten .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs. 21 . Mai 4 .20 .
Kriegsanleihe 0 .390 .
Franz Franken 161- 158,5 zu 1 Pjd . St ., 33 .10 zu 1 Dollar.
Belg. Franken 154,5 zu 1 Pjd . St .
Berliner Geldmarkt. 21 . Mai . Tägl . Geld 4—4 .5 v . H ., Mo-

natsgeld 5,5Uü v . H ., Warenwechsel 5,25 v . H ., PnvatdisEt
4 625 v . H .

Die Großhandelsmeßzahl vom lg . Ala! ist gegenüber dem 12.Mai von 123,5 auf 123,1 oder um 0,3 o. H . zurückgegangen . Von
den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse auf 122,5 und die
ondnslnestojjö aus 124,1 nachgegeben .

Evang . Gottesdienst . Pfingstfest , 23 . Mar . 9V- Uhr
vorm . Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . Im Anschluß
Deichte und Feier des HI. Abendmahls . 8 Uhr abends ,
Predigt : Stadtvikar Dieterich . 10 Uhr vorm . Predigt in
Sprollenhaus : Stadtvikar Dieterich . Im Anschluß Christen¬
lehre . — Das Opfer am Pfingstfest ist zur Unterstützung
evang . Kirchengemeinden des In - nnd Auslandes bestimmt .
Pfingstmontag , 24 . Mai . 9V- Uhr Predigt : Stadtvikar
Dieterich . IOV2 Uhr Kindergottesdiensi : Stadtpfarrer Dr .
Federlin .

Kath . Gottesdienst . Pfingstfest , 23 . Mar . 7 Uhr
Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Hochamt ,
vor aufgesetztem Allerheiligsten , 2 Uhr Andacht .

Pfingstmontag , 24 . Mai . 7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr
hl . Messe , 9 Uhr Amt .

Werktags : Täglich 7 Uhr HI . Messe . Dienstag und
Freitag abend 6 Uhr Maiandacht .

Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag
und Werktag vor der HI . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der HI .
Messe .
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Bekanntmachung.
. Bei vorgenommener Revision des alten Friedhofs ist

festgestellt worden , daß verschiedene gekaufte und nicht ge¬
kaufte Gräber seit Jahren nicht mehr gepflegt werden und
Grabmäler sich nicht mehr in gutem , befestigten , senkrechten
Zustand befinden.

Der alte Friedhof muß nun in eine der Toten und der
Oeffentlichkeit würdige Verfassung gebracht werden.

Es ergeht daher an dieAngehörigen die Aufforder¬
ung , binnen einer Frist von 1 Monat — also bis spätestens
15. Juni 1926 — derartige Gräber und Denkmäler in
Ordnung zu bringen .

Nach ergebnislosem Fristablauf wird die Friedhofoer -
waltung gemäß Z 9 und 10 der Friedhofbestimmungen die
Verebnung der nicht instandgesetzten Gräber anordnen ,
worauf ganz besonders hiemit aufmerksam gemacht wird .

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß das Mitbringen
von Hunden , das Betreten der Gräber ohne Not , die Ver¬
unreinigung der Friedhöfe , das unbefugte Abreißen von
Blumen , Zweigen und Ausreißen von Blumenstöcken und
das Werfen verdorrter Kränze auf andere Gräber , sowie
der Zutritt von Kindern unter 12 Jahren ohne Begleitung
ihrer Eltern verboten ist . Dieses Verbot gilt für sämt¬
liche Friedhöfe . Verdorrte Kränze und der bei Reinigung
der Gräber sich ergebende Unrat sind in dis zu diesem Zweck
angebrachte nördliche Ecke des Friedhofs zu verbringen .

Zuwiderhandlungen gegen die Friedhofbestimmungen
müßten künftighin unnachsichtlich zur Anzeige gebracht wer¬
den und wird die Einwohnerschaft Höst , gebeten, die Fried¬
hofverwaltung bei ihren Maßnahmen der Durchführung
und Aufrechterhaltung der Friedhof - Ordnung zu unterstützen

Wildbad , den 15. Mai 1926
Stadt . Friedhofverwaltung .

Stadt . Forstamt Wildbad .

Schotter-Akkord.
Am Donnerstag , den 27 . Mai 1926 , abends 6 Uhr ,

wird auf dem Rathaus die Gewinnung von 80 obm
Schotter für Sommerberg und von 100 am Schotter für
Kegeltal vergeben. Für Kegeltal wird im Anschluß daran
die Beifuhr verakkordiert.
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oo/r 4 .96 cr/r,
/ /r

Acr §cH AlcrcH/ .,

IMW-Lllktliester
Direktion : LtenZ-XwuL

lelepllon 135
Zamstax , Ü6N 22 . Mai

Der Operetten -Wslterfolff

krZkiü Nsms
Operette in 3 ^ kten von

Lmmericti Kalman.
Zonntax, clen 23 . Mai
Oie Operetten -llsufleit

vllx - kollx
Operette in 3 ^ kten von

Walter Kollo.
Montag, äen 24 . Mai
Oie Lchvank -dleulieit

Irrgsrtellserl,iebk
Zcstrvank in 3 ^ ktsn von

tians Lturm.

MM

«M«d.
Pfingstsonntag

FkemWsWel
inWeingarten .

Abfahrt der l . u . II . Mann
schüft 8 .20 Uhr.

Sämtliche Spieler haben
10 Minuten vor Abgang des
Zuges am Bahnhof zu sein .

Heute abend

Zusammensein
mit den lmswiirtigen Br. von

Stuttgart. Mingeu . Sulz,
im „Wildbader Hof * .

Erscheinen ist Ehrenpflicht.

Is . EiderfetLkäse
9 Pfd . Mk . 6 — franko
AnWäse- WM Rendsburg .
Neue Gänsefedern
bestensgewaschen ohneSchmutz
und Stäub , leichtwiegend wie
v . d . Gans gerupft , mit allen
Daunen p.Pfd .2,60,hochprimo
3 .60 , Halddaunen füllfer. ig
5 .— , 6 .40 , Edel - b/^-Daunen
6 .90, allerbeste 7 .40 , geriss
daunige Federn 4 . 10, 4 .80,
hochpa . 5 .80 , allerbeste 7 50,
la . Rekord - Daunen 9 . 75,
la . Volldaunen 10.40 , 11 .20

Fertige Betten ,
la . Füllung mit pa . federdichten
und farbechten Inletts . Nur

Qualitätsware .
Teilzahlung .

Garant , reelle Bedienung .
Nichtgefallendes nehme auf

meine Kosten zurück
Fritz Rauer , Neutrebbin b 120

Oderbruch, Gänsemästerei .

li ' vlr unverönctsnl kokei * Ous ! i131sn jslrl

Id/I ? kd/iL8S > 6r
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LpokUvoilm
Mül >^u/c/a»ta -Aekneeskern - ö/austern -/ü/rrenckinL5üisunri warben

Odsrall « rliLIiliekl ^ unsod ösrugsouallen - disedv/» ls
SlornAsU - Spinnsrsl Sabrsntslo S . m. b . tt ., Altona - Saiirsntslri

Zum sofortigen Eintritt

Wettzzerrg
Ncktzertn

gesucht.
Hotel Klumpp.

1 Paar schöne

11

hat preiswert zu verkaufen
Michael Schmid , Meistern .

Jungt ) tth n er
beste Leger lief.

Geflügelhos in Mergent¬
heim p 113 . Preisliste frei . Wieder¬
verkäufer an allen Orten gesucht.

Etwas Gutes
für Haare und Haarboden ist echtes

Bremessel-tzaiirmss«
mit den 3 Bcennesfeln.
Stadlapotheke Wildbad .

Ähre Möbel
ob poliert , lackiert oder gebeizt

werden wieder wie neu
mit dem garantiert unschädli¬
chen MöbelauffrischungEittel

Ktwcr .1 ,
W . Bohnenberger .

(frisch gebrannt )
^ 1 ^

ein
V. Pfd

eru
21" ungar. Plattensee

Flasche 90 2Z

Roter Tischwein (W
Flasche 25 -Z

Kreuznacher fWeißweinf
Flasche 52 ^
Ohne Glas ! —

Bahnhofhotel Wildbad.
Pfinstmontag nachm , von 3 Uhr ab

laiiz -lliiterhMW
wozu freundlichst einladet KV . KVS ^ ,

Calmbach .
M PsiGwM Mt im Wtz« W IM "

IM
statt , wozu höflichst einlaöet

Otto Barth .

MWMgle Bolkspartei
<W. B . P .>

Ausschuß Sitzung
Dienstag , 25 . Mai , abends 8 Uhr im „Wildbader Hof"

(Nebenzimmer ) .
Vollzähliges Erscheinen erwartet Der Vorstand .

MIM -er Amin-e- IIII- AVtrirbÄtt .
Am Dienstag , den 25 . Mai , findet abends 8 Uhr im

Schwarzwaldhof eine

Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Referent : Gustav Bolm , Gewerkschaftssekretär, Stuttg .
Der Vorstand .
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7/r^ . ll -//dkScrok.

Aril-Mem
Wildbad .

Heute abend
VunVt 8 LLhV

Turnerinnen !

WNisrleii
liefert in kürzester ?rist
clis öuebclnueksnsi cls . 31 .

Meilsr - S-liktveM Wil-Ha-
Morgen Sonntag , 23 . Mai. SportplatzLantenhof

g--°n Spielberg
H Beginn: 2. Mannsltz.

'
/ - 2 Uhr. 1. Mannsch. 3 Wr

Die Spielleitung

Verein für Bienenzucht
Ortsgruppe Wildbad.

Heute abend 8 Uhr Eafä Winkler
1 ) Verteilung der Merkblätter über Bienenkrankheiten.
2 ) Honiggläser und Tonnen .
3) Verschiedenes. Der Vorstand .
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